
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 23 (1897)

Heft: 33

Artikel: Der Bankhalter und sein Gewissen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-433914

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-433914
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der öanffyalter unb fein (Beiffen
(im geheimen (Sefprädj).

Hlcin Sdjäftcin fiatt' id) gcfdjoren gut, "?Uir mar fo friebfidj ftiff ju ?tltif;
g>eadjtet id") »nb mein gompfoir, ^>6it»o6f idj bod) «in Saunier war.

£btt codj afs guter gljrift erjogen, £>er nidjt meljr, nidjt weniger betrogen

^fs feine anberen ^oHegen, J>ie fttr) anf s ^efdjminbefu öer $ôimpef »etfegen

2>a pföfjttctj fjat fidj in ffUTer lladjf gin $ett über meine ISüdjer gematfjt

^tnö anbern fages mas gcfdjafj? .Summt' um mtdj fjer »on panama;
gin itlüdtenfdjniarm Me IMo&ie: lu fitft fdjuföifl ffui! ® Infamie!"
^lian fdjatif midj »on ber Seife an, <Afs fjätt' idj rounber was Sdjfedjfes ge-

ffian?
I>as (Seroiffeu:

¦?(nb ift es nidjt fißer bie IHafjen fdjfedjf? git's nidjt ein betrug, roie nur
einer fo edjt?

¦ptiijt bu birf) nidjt »or bir fefoer fdjämen J>a fjifft nein ^ertufdjen unb kein

¦gerßrämen

5n 6i(l reidj unb ftonufeft tu 3-reuben feDett, £6er nehmen ift fefiaer afs geoen"

|>as ift in Seinem 3$udj bes Xe&ens Jte ,£>aupfma*ime, bas ^tef öetnes Stre&ens-

pflogen fjunbert anbre babei ßfufen, Jte bn fodifeft auf bes Reimes pufften!
§dj fdjrei' öir's aber in's gWftdjf : l>ein (»uf iß fauf uttb geöetljet nidjt !"
"»(nb rote &n bidj audj magft brefjen unö roinben, ginen ^atfam für mtdj -----

bein (Serotften }« finben,

gs §i6f keinen auf ber ganjeu ^öeft; penn immer mib immer wieber

g<M

lllein ituf bir ben wafiren planten ins ö>fir, |»en bn »eröienft unb im

jitfetft öa»ot!

panne @otf, öalj bu ne&cn öer {Soföesfudjf .ftudj midj fiaft, ber fte griinöfidj
»erffitdjf

djau 3'1 oet Seit/ ba fie anbere Sente genießen,
bin tdj ber boppelt belabeuc Sünbcnbocf. IDarunt
bas fpringf bod? otjne ÏDciteres in bie Jlugett: So

affimtlatorifdj fid; bas Wort Ejitjc" 311 IDißc"
oertjält in Bejitg auf beu Heim, fo tft bas bodj ber

citrjige Berüljruugspunft ber beiben Segriffe. Dem

IDefeu nad; aber finb fte (Eobfeinbcl IDas folgt
aber baraus §utn minbeften bie Bobcnlofigkeit
alter fogeuannten f|nmotiftifdjen (Einfälle", bic bei

£idjte nodj magerer erfdjeintn als pljarao's fiebeu

magere Küt/e ober, fo es möglid; roäre, nod; büntter als bte

neuen alltof|oIfreieu (Betränke! Selbft bie Diplomatie, bie

bislang eines geroijfen fjumors nidjt cntbef|rte, tft bamit klägltdj auf's
üroefene geraten, beim bei bem f rieben", roie er bem jufdjauenben
(Europa oon ben fedjs Dilettanten auf beu 311fnnmcrllen ^es «Kon-

jugemutet toirb, fjört fdjon ber Spaß auf! iDas bie Otiten tnjmtfdjen
aus bem reidjen fruchtbaren tjeffalieit fjittausgefdjlcppt fjaben, ift für fie efjer
ein Hiilbeiungsgtuub unb foll itjnen oon (Srtedjenlanb mit 1 ÎTit0iotteu pfunb
tlürf ifdj oergütet merben

3n5toifdjen fdjeint (Ettglaub auf Kreta eine filiale crridjten ßu toollen
unb tjat bas nötige gefdjulte perfonal bereits borttjiu gefdjieft. IDenn mir bas

mit Cfjablais unb ^auciguy madjten, tudj Hedjt uttb pflidjt, fo bürften fidj bic

Basier nadjtidjten" nidjt mefjr fo tietrounbern Da mir aber nidjf prak-
ttfdje (Englänber, fonbern Scfjroeijcr fittb, b. f). fente, bie ftd; für 2fn>
bere fjerumfdjlagcn, fo mirb es bamit nodj gute IDc'le fjaben! Die Seiten finb
eben ootbei mo mir ben 2fnbern" jeigteti, roie oiel II fjr" es fei! 3ct5*

3eigctt uns bas bereits bie Jlmerifaner nadj ben neueften golfpofttionen! Hun,
bie mitteleuropäifdje Ufjr" mar ja bod) uidjt oiel nutj, uub mefjr als
fie uns oor ber (Sefdjidjtc unb brr IDiffeufdiaft blamiert fjat, fattu's bic 2Ime<
rif auerittjr" audj nidjt!

Audiatur et altera pars! rufe idj bei ber ITtelbung, bafj u t c r 3 i g

(Eypograpb en gegen Hcbaftor Ilîoor pofto fäfften Sei foldjer probuftiott
oon Drucferfdjroätje mufj ja ber niotjr" immer fdjmärjcr werben. Billigcrroeife
follteu alfo bie (Sypfer bem Dortoärts" audj beitreten, um bas geftörte

(Sleidjgeroidjt fjeijuftelleti I

3n güridj mar jur 3Ibroed)shing roieber ein (Sonbel^otfo mit 311umi=

nation unb Sec^Konjert. fretlidj, b!e gürdjer Ijabeu's bequem; menn fic ifjr
beinatje fprüdjmörtlidjcs ^eftmetter fidj fidjertt mollett, fo laben fie einfadj einige
Ejuubert ber g em iegt effett Iftatfjematif er ein. IDic fotltttt bie fidj am
IDetter oefrcdjttcn Knnea

(Ein belifafcs Kinb ift bet curopäifdje ^riebe unb mirb es jeben dag
wie müfjten ftd; benn fonft beffett berufenfte £jütec fo ouffallcitb mit ifjm bc=

fdjäftigeu? 3er/ fürdjte, cr mirb burdj bie Btnbetküffe bec monardjen in feinem

oljttcbin nidjt gefunben Sdjlaf e geftort adj oon tfjrcit Umarmungen mirb
ber arme 3ur|ge "odj ermürgt merben

Der gli">^aug fdjeint im ID a 1 1 c u ft a b t e r " See nidjt ergiebig

5ertes"

311 fein. (5ait3 anbers war bas, mentgftens früfjer, im Hljeiu" unb in ber

",,2Iare", mas uns Bafel unb Jlaratt beseugen können, mo biefe Speßies fidj
f. §. breit madjte, aber megen Un g en i c fj b a r ket t niajt fefjr beliebt war.
Diclleidjt gebciljt bie 2Irt beffer im Salßtraffer, 3. S. im fdjwarjert lUecre u. bgt.
(Einen Dcrfudj menigfteus märe es mertl

Der Basier Hatgebcr", ber meijj, wie's gemadjt mirb", fjält unferer
fdju'eißerijdjeit haute Qnance einen Spiegel über beu anbern oor. Dafj uns bie

Silber erfreut fjaben, könnten mir uidjt gerabe beljaupten am allerroentgften ift
uns barin eine eble Ejaltung" ber (konterfeie" aufgefallen. Don einer gefunben
jjrifdje" bes (Sefidjtes fann ba natürlidj feine Hebe fein, wie märe bas audj
möglidj, menn man bas ganßc 3a'lr «unter bem (Siftbaum ber Börfe" ftetjen
mufj, mie fjaiibelsmiitifter 2ld;enbadj f. §. fagte

A propos! Der Düfteier" läfjt fic grüßen. 3* ftJf tt)'1 exite frülj am
IDelleugeftabc unferer Dampffdjtffftatiott bes Dierroalbftättcrfees. (Er fietjt tteu=

gekräftigt aus. Ciefernft reidjtc er mir beim îlbfdjiebc nod; eine Prifc, unb mas
idj ba 3toifdjen bem Sdjuupfeu eines Seußburgers" aus bett Blicfcn bes OTannes

enträtfelte, mar eine oieloerfjeifjcnbe unb treffenbe Düftelei". Ejoffentltdj merben

mir ifjr in ber fjcntigeu Hummer fdjon begegnen.
ITlit befjaglidjer ^erienrntje (aber nnr bis 31U nädjften Hummer) begrüßt

Sie 2k* jartfüfjlenber Säufcler.

Jrage : IDie mirb man in gufuuft eine OTitiifter: ober Hddjskanßlerfcifis
im beutfdjen Heid; 311 teuetttten fjaben?

Antwort : fjanblaugerftrcik."

Seine ^Tajeftat flagt!
2Ibbul f^amrb öffnet cure ©Èjreu
alte, bie 3um (Etjrlftenuamen fdjmoren,
Die bes Sultans (Sreueltt griinbltdj fludjen
Unb mit 2Ibfdjeu feinett Hamen budjett.

(Er, ber blutigfte ber OTenfdjeuttgcr
Unb im ITlenfdjeumorbe Sieger,
Den fogar ber îleufel nidjt oerttjeibigt
2Ibbnl fühlt ftdj majefläts bete ibt gtl
Hennt man iljn JHenfdj", bas freiltd; märe
(Eine Sdjmadj für unfere lïïeufdjcuef|rc,
îfber i fj h beletb'gen, bie gefröute
Scftic mer biefes Kunftftücf fönnte

3cbet (Salgeit, ben matt für Derbredjet

3tmmcrt, märe ein 311 nobler Hädjer

für ein 2las. Jort 1 itt bett erften beften

^Iufj, um ttidjt bie £uft no-f; 311 oerpefteu.

Unb bic fedjs allmeifett Staatenltufer
Kleine Ulcufdjen, aber grofje Denfer

mögen rattermeibeu um rerlorne
.ftcunbfdjaft pffanßett bort am golbiten fjonte".

Das Ce^te.
(Es ift neuerbiugs bas projeft aufgetjudjt, beu Horbpol mit einem Unter-

wafferfafjrßeug 311 erreidjeu.
Sinb bamit alle IDege 3um Horbpol erfdjöpft?
Hein, es bleibt nodj, au irgenb einer Stelle bie (Erbe an- unb fidj bis 3tim

Horbpol bitrdj3itboIjrcrt.

IDantm fjaben fid; benn je bie beiben Kaifer uttb bte beiben Katferinncu
umarmt?

(Es fjätte fid; bocf; bei ber übergroßen ^reunbfdjaft beffer gemadjt, wenn
ber beutfdje Kaifer bte rufftfdjc Ka:feriu unb ber ruffifdjc Kaifer bie beutfdje Kai-
feritt umarmt fjätte.

Das fdjon, aber es fürdjten fid; fdjetnts beibe oor bem Cttstis belfi.

Delo4nagnet.
Stcljlen madjt fid; oft ctflecflidj, 2Iber bod; nidjt überall,
Unb es fränft midj faft etfdjrccflidj Diefer wieberljoltc JatI :

Daß ein lÏÏettfdj ein Jaljrrab fticfjlt, IDcil's (Sclcgenljeit beftefjlt.

Soldj ein Hoß, bas nie muß freffett, 3ft ein IDcfen, bas gefällt.
fjergcfdjltdjcu aufgcfeffeit Hafd; oetfdjmnnbctt in bic IDelt i

Uttb ber Sdjclm, oeefdjtni^t, 311 Ijaus, Kra^t bie Delo-Hummcr aus.

(D, ba kannft bu lange fud;ett, Du oermatster Habelmann,
Unerhörtes, fd;roercs ^ludjett Cröftct etmas bann uub mann,
Uber ben oerbammtett IDidjt Uub bas Delo fiefjft bu nidjt.

2fdj, mau follte nidjt fo bämüdj 2Iuf fein Hab reifeffen fein;
(Segeujcitig, mein' id; nämlidj, Streike man bas ÎTÎ e i n" unb Dein";
IDo 3U ,fnß ein Habler fteljt 3f* e'n ^n ~ Ilîagnet!

Der Bankhalter und sein Gewissen
(im geheimen Gespräch).

Mein Schallein hatt' ich geschoren gut, Mir war so friedlich still zu Mit:
Krachtet ich »nd mei» Komptoir, Obwohl ich doch ein Dankier war.
Aber doch als guter Khrist erzogen, Der nicht mehr, nicht weniger betrogen

Als seine anderen Kollegen. Die stch ans' s Deschwindeln dcr Kimvel »erlegen

Da plötzlich hat stch in stiller Dacht Sin Kerl über meine Ancher gemacht

Dnd andern Tages was geschah Summt' um mich her von Manama;
Kin Mnckenschwarm die Melodie: Zu bist schuldig ^sui! S> Znsanne!"
Man schaut mich von der Seite an, Als hätt' ich wunder was Schlechtes ge¬

than?
Das Kewisseu:

Duo ist es nicht über die Mähen schlecht? Ist's nicht ein Aetrug. wie «ur
einer so echt?

Muht du dich nicht vor dir selber schämen Da Hilst kein Hertuschen und kein

Verbrämen î

Dn bist reich und konntest in Ireudeu leben. Aber nehmen ist seliger als gebe»"

Das ist in deinem Auch des Lebens Die Kauptmarime, das Ziel deines Strebens-
Mögen hundert andre dabei bluten, Die du locktest aus des Leimes Düthe»!
Ach schrei' dir s aber in's Keficht : Dein Kut ist faul und gedeihet nicht !"
Dnd wie du dich auch magst drehen und winden, Einen Dalsam für inich ^

dein Gewissen z« stnden,

Ks gibt kei«e» aus der ganze» Meli: Deu« immer uud nnmer wieder

gellt
Mein Dus dir den wahren Dame» ins Ahr, Den dn verdienst und dn

zitterst davor!
Danke Kott, daß du nebe» der Koldessucht Auch mich haft, der ste gründlich

verslncht

Aus den Ferien.
chan! In der Zeit, da sie andere Leute genießen,
bin ich der doppelt beladene Snndenbock. warum
das springt doch ohne weiteres in die Augen: So

assimilatorisch sich das Wort Hitze" zu Witze"
verhält in Bezug auf den Reim, so ist das doch der

einzige Berührungspunkt der beiden Bezrisfe, Dem

Wesen nach aber sind sie Todfeinde I was folgt
aber daraus? Zum mindesten die Bodenlosigkeit
aller sogenannten humoristischen Einfälle", die bei

Lichte noch magerer erscheinen als Pharao's sieben

magere Kühe oder, so es möglich wäre, noch dünner als die

neuen alkoholfreien Getränke! Selbst die Diplomatie, die

bislang eines gewissen Humors nicht entbehrte, ist damit kläglich auf's
Trockene geraten, denn bci dem Frieden", wie er dem zuschauenden

Luropa von dcn sechs Dilettanten anf den Instrumenten des

Konzugemutet wird, hört schon der Spaß auf! was die Türken inzwischen

aus dem reichen fruchtbaren Thessalien hinausgeschleppt haben, ist für sie eher
ein Milderungsgrund und soll ihnen von Griechenland mit ^ Millionen Pfund
Türkisch vergütet werden!

Inzwischen scheint Lngland auf Rreta cine Filiale errichten zu wollen
nnd hat das nötige geschulte Personal bereits dorthin geschickt. Wenn wir das

mit Lhablais und Fancigny machten, nzch Rccht und Pflicht, so dürften sich die

Baslcr Nachrichten" nicht mehr so verwundern! Da wir aber nicht praktische

Engländer, sondern Schweizer sind, d. h. Leute, die sich für
Andere herumschlagen, so wird es damit noch gute wc'lc haben! Die Zeiten sind

eben vorbei wo wir den Andern" zeigten, wie viel Uhr" es sei! Ietzt
zeigen uns das bereits die Amerikaner nach dcn neuesten Zollpositionen! Nun,
die mitteleuropäische Uhr' war ja doch nicht viel nutz, und mehr als
sie uns vor der Geschichte und dcr Wissenschaft blamiert hat, kann's dic Arne-
rikanernhr" auch nicht!

.VmIKttnr et liiern >>ur<! rufe ich bei der Meldung, daß vierzig
Typographen gegen Rcdaktor Moor Posto faßten! Bei solcher Produktion
von Druckerschwärze muß ja der Mohr" immer schwärzer werden. Billigcrweise
sollten also die Gypser dem vorwärts" auch beitreten, nm das gestörte

Gleichgewicht herzustellen >

In Zürich war znr Abwechslung wieder ein Gondel-Torso mit Illumination

und Sec-Konzcrt. Freilich, d'e Zürcher Haben's beqnem ; wenn sie ihr
beinahe sprüchwörtliches Festwctter sich sichern wollen, so laden sie einfach einige

Hundert der gewiegtesten Mathematiker ein. wic solltcii die sich am
Wetter verrechnen können?

Ein delikates Kind ist der europäische Friede und wird cs jcdcn Tag
wie müßten sich dcnn sonst dessen berufenste Hüter so onfsallcnd mit ihm
beschäftigen? Ich fürchte, cr wird durch die Biudeiküssc dcr Monarchcn in seinem

ohnehin nicht gesunden Schlafe gestört ach! von ihren Umarmungen wird
dcr arme Junge noch erwürgt werden

Dcr Egl i"-Fang scheint im w a l c n st a d t e r " See nicht ergiebig

zertes"

zu sein. Ganz anders war das, wenigstens früher, im Rhein" nnd in der

Aare", was uns Basel nnd Aaran bezeugen können, wo diese Spezies sich

s. I. breit machte, aber wegen Un g eni c ß b a r kei t nicht sehr beliebt war.
vielleicht gedeiht die Art besser im Salzwasser, z. B. im schwarzen Meere u. dgl.
Einen versuch wenigstens ivärc cs wert!

Dcr Basier Ratgeber", der weiß, wie's gemacht wird", hält nnserer
schweizerischen liunle lmnnc,' cincn Spiegel über den andern vor. Daß uns die

Bilder erfreut haben, könnten wir nicht gerade behaupten am allerwenigsten ist

nns darin eine edle Haltung" der Tonterfcie" aufgcsallen. von einer gesunden
Frische" des Gesichtes kann da natürlich keine Rede scin, wie wäre das auch

möglich, wenn man das ganze Jahr unter dem Giftbanm dcr Börse" stehen

mnß, wie Handelsminister Achenbach s. Z. sagtet
V ,>n>î"^i Der Düfteler" läßt sie grüßen. Ich traf ihn heute früh am

Wellengestade unserer Dampfschiffstation des vierwaldstättcrsees. Er sieht neu-

gekräfligt aus. Tiefernst reichte er mir beim Abschiede noch eine Prise, und was
ich da zwischen dem Schnupfen eines Lenzburgers" aus den Blicken des Mannes
enträtselte, war eine vieloerheißcnde und treffende Düftelei". Hoffentlich werden

wir ihr in der heutigen Nummer schon begegnen.

Mit behaglicher Ferienrnhc (aber nnr bis zur nächsten Nummer) begrüßt
Sie Ihr zartfühlcndcr Säuseler.

Irage: wie wird man in Zukunft eine Minister: oder Rnchskanzlerkcisis
im deutschen Reich zu tenennen haben?

Antwort : Handlangerftrcik."

Seine Majestät klagt!
Abdul Hamrd öffnet cure Ghren
alle, die zum Thrlstennamen schworen,

Die des Sultans Greueln gründlich fluchen
Und mit Abschen seinen Namen buchen.

Lr, dcr blutigste dcr Menschentigcr
Und im Menschenmorde Siezer,
Den sogar der Teufel nicht vertheidigt
Abdul fühlt sich m aj cstä ts b c l e i d i gt

Nennt man ihn Mensch", das freilich wäre
Line Schmach für nnsere Menschcnchrc,
Aber i h n beleid'gen, die gekrönte

Bestie wer dieses Kunststück könnte!

Jeder Galgen, den man für Verbrecher

zimmcrt, wäre cin zn nobler Rächer

für ein Aas. Fort! in den crsten besten

Flnß, um nicht die Luft noch zu verpesten.

Und die sechs allweisen Staatenlcnker
Kleine Menschen, aber große Denker

mögen Tranerweiden um verlorne
Freundschaft pflanzen dort am goldnen Hörne".

Das Letzte.
Ls ist neuerdings das Projekt aufgetaucht, den Nordpol mit cincm

Unterwasserfahrzeug zu erreichen.

Sind damit alle lvege zum Nordpol erschöpft?

Nein, es bleibt noch, an irgend einer Stelle die Lrdc an- und sich bis zum
Nordpol durchzubohren.

warum haben sich denn je die beiden Kaiser und die beiden Kaiserinnen
umarmt?

Ls hätte sich doch bei der übergroßen Freundschaft besser gemacht, wenn
der deutsche Kaiser die russische Ka serin und der russische Kaiser dic deutsche

Kaiserin umarmt hätte.
Das schon, aber es fürchten sich scheint- beide vor dcm l u^us bslli.

Velo-Magnet.
Stchlen macht sich oft erklecklich, Aber doch nicht überall,
Und es kränkt mich fast erschrecklich Dieser wiederholte Fall:
Daß ein Mensch ein Fahrrad stiehlt, wcil's Gelegenheit befiehlt.

Solch ein Roß, das nie muß fressen, Ist eiu Wesen, das gefällt.
Hergeschlichcn aufgesessen Rasch verschwunden in die Welt i

Und der Schelm, verschmitzt, zu Haus, Kratzt die Velo-Numnnr aus.

<V, da kannst du lange suchen, Du verwaister Radclmann,

Unerhörtes, schweres Fluchen Tröstet etwas dann nnd wann,
Aber den verdammten wicht Uud das Velo siehst du nicht.

Ach, man sollte nicht so dämlich Auf scin Rad vcisesscn scin;

Gegenseitig, mein' ich nämlich, Streiche man das Mein" nnd Dein";
wo zu Fnß ein Radler steht Ist ein Velo scin Magnet!
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